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Bürgermeister Johannes Ebner

Gerade in einer Zeit, wo „Stress“ 
immer mehr zum ständigen Be-
gleiter im Alltag wird, bietet eine 
ruhige, friedliche Adventszeit und 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
Gelegenheit, über das abgelaufene 
Jahr zu reflektieren.

Ein Rückblick auf 2015

Für unsere Gemeinde Hallwang 
war das heurige Jahr geprägt von 
verschiedenen Investitionen auf 
der einen Seite und intensiven Pla-
nungs- und Vorbereitungsarbei-
ten für das geplante Großprojekt 
„Schulneubau“ auf der anderen 
Seite. Vor allem im Sportbereich 

wurde 2015 vieles umgesetzt. Der 
Neubau des Hallwanger Fußball-
platzes stellte mit Ausgaben in Hö-
he von insgesamt 613.000 Euro 
die größte Investition dieses Jah-
res dar. Von dieser Summe werden 
120.000 Euro durch Mittel des 
Landes Salzburg gefördert. Um 
insgesamt 23.000 Euro wurde der 
Trainingsplatz generalsaniert und 
mit einer automatischen Bewässe-
rungsanlage ausgestattet. Weiters 
entsprach die Elektroverteilung 

am Sportgelände nicht mehr dem 
Stand der Technik und musste 
deshalb erneuert werden. Zu die-
sem Zweck wurde auch ein neues 
Zuleitungskabel vom Trafo Zilling 
zum Sportgelände verlegt.

In unser Straßennetz wurden in 
diesem Jahr insgesamt 60.000 Eu-
ro investiert, wobei der Hauptteil 
dafür für die Sanierung der Ge-
meindestraße „Am Sonnenrain“ 
aufgewendet wurde. Für den Aus-

Liebe Hallwangerinnen und Hallwanger

Das Herz weihnachtlich 
aufgemacht,
denn bald schon kommt die 
stille Nacht.
Ein bisschen Einkehr halten
und ab und zu die Hände 
falten.
Adventszeit will uns lehren,
ein bisschen mehr zu geben 
als zu nehmen.
(© Monika Minder)
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bau der Straßenbeleuchtung und 
die gleichzeitige Umstellung auf 
umweltfreundliche LED-Tech-
nik wurden ebenfalls in Sum-
me 60.000 Euro eingesetzt. Für 
dringend notwendige Hochwas-
serschutzmaßnahmen, allen vo-
ran das Hochwasserschutzpro-
jekt „Strassergraben“ im Ortsteil 
Mayrwies, wurden in Summe ca. 
98.000 Euro aufgewendet. Die Ar-
beiten werden noch in diesem Jahr 
fertiggestellt.
 
Abgeschlossen wurden heuer auch 
die Arbeiten zum Neubau des 
Hallwanger Bahnhofes. Die offizi-
elle Eröffnung fand am 23. Okto-
ber auf Einladung der ÖBB statt. 
Herausgekommen ist eine topmo-
derne, funktionelle, barrierefreie 
und wunderschön gestaltete Bahn-
hofsanlage. Es wurden insgesamt 
3.800 Meter neue Gleisanlagen in-
klusive 10 Weichen, der komplet-
te Ober- und Unterbau sowie die 

komplette Oberleitung auf einer 
Länge von 7.160 Meter inklusi-
ve 113 Fahrleitungsmasten im ge-
samten Bahnhofsbereich erneuert.

Ich möchte mich an dieser Stel-
le bei allen Anrainern im Orts-
teil Tiefenbach für Ihr entgegen-
gebrachtes Verständnis und Ihre 
Nachsicht bei aufgetretenen Un-
annehmlichkeiten während der 
Bauphase aufrichtig bedanken.

Die Gemeinde Hallwang beteilig-
te sich zu 25 Prozent an den Kos-
ten für die Neuerrichtung von 
Lärmschutzwänden, am Bau des 
Park & Ride Parkplatzes sowie an 
der Errichtung der beiden asphal-
tierten Zugangswege. Die Kosten 
hierfür werden auf mehrere Jahre 
verteilt. 

Für die Freiwillige Feuerwehr wur-
de dieses Jahr ein Mannschafts- 
transportfahrzeug um 30.000 Eu-

ro angeschafft, für den Bauhof ein 
neuer Salzstreuer um 18.000 Eu-
ro und zur Pflege der Hallwan-
ger Grünflächen ein Spindelmä-
her um 12.000 Euro. Schließlich 
betragen die Kosten für Architek-
turwettbewerb, Vorbereitung und 
Planung für die neue Volksschule 
bislang ca. 360.000 Euro.

Offene Darlehen getilgt

Im heurigen Jahr wurden die letz-
ten Raten von zwei offenen Darle-
hen für das Trinkwasser- und Ab-
wassernetz getilgt. Die Gemeinde 
Hallwang ist somit seit diesem Jahr 
vollkommen schuldenfrei. Unsere 
Gemeinde ist insgesamt finanziell 
sehr gut aufgestellt, was vor allem 
auf die sorgfältige und sparsame 
Haushaltsführung zurückzufüh-
ren ist. Ich bin deshalb sicher, die 
geplanten Investitionen der nächs-
ten Jahre gut im Gemeindebudget 
abbilden zu können.

v.l.: Vorstandsdirektor Franz Bauer (ÖBB-Infrastruktur AG), Landesrat Hans Mayr, Bürgermeister Johannes Ebner 
und Gemeindebund-Präsident Helmut Mödlhammer; Foto: ÖBB Holding AG



•  4  •

NEUES AUS DER GEMEINDE

Neubau der Volksschule 
Hallwang 2016

Das Jahr 2016 steht ganz im Zei-
chen des geplanten Volksschulpro-
jektes. Insgesamt werden dafür im 
kommenden Jahr 6,5 Millionen 
Euro budgetiert, wobei mit einem 
Zuschuss aus Mitteln des Landes 
Salzburg in Höhe von ca. 50 Pro-
zent zu rechnen ist. Die Einreich-
pläne wurden Mitte November er-
stellt und anschließend der zustän-
digen Baubehörde (BH Salzburg 
Umgebung) übermittelt. Mitte 
Jänner sollen die ersten großen Pa-
kete (Baumeisterarbeiten, Zimme-
rerarbeiten und mehr) ausgeschrie-
ben werden, mit der Übersiedlung 
in die temporäre Containerschule 
am Sportplatz ist nach derzeiti-
gem Stand in den Osterferien zu 
rechnen. Das planende Architek-
turbüro „LP Architektur“ aus Al-
tenmarkt wird bis Jahresende neue 
Visualisierungen und 3D-Anima-
tionen erstellen, welche ich Ihnen 
gerne im Jänner 2016 im Rahmen 
einer Bürgerversammlung vorstel-
len möchte. Hierzu wird Anfang 
Jänner eine gesonderte Einladung 

an die Bevölkerung ergehen. Alle 
weiteren geplanten Vorhaben für 
das nächste Jahr werden derzeit in 
den Ausschüssen diskutiert, bud-
getiert und der Gemeindevertre-
tung in der Dezembersitzung zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Ich 
werde Sie gerne darüber in der 
nächsten Gemeindezeitung infor-
mieren.

Nur geringe Gebühren-
erhöhung 2016

Dank der sparsamen Haushaltsge-
barung können die Gemeindeab-
gaben auch im kommenden Jahr 
wieder niedrig gehalten werden. 
Für das Jahr 2016 ist es notwen-
dig, gewisse Gemeindegebühren 
geringfügig zu erhöhen. Das ge-
naue Ausmaß wird von der Ge-
meindevertretung beschlossen und 

in der nächsten Gemeindezeitung 
kundgemacht.

Ich danke der Gemeindevertre-
tung herzlich für die konstruktive 
und überparteiliche Zusammenar-
beit im heurigen Jahr.

Ihnen, geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, wünsche ich eine 
besinnliche Adventzeit, ein geseg-
netes und friedvolles Weihnachts-
fest und ein glückliches, erfolgrei-
ches und gesundes Jahr 2016!

Ihr Bürgermeister mit allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde Hallwang

Johannes Ebner
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Berechtigungskarte für 
den Recyclinghof
Die Berechtigungskarte 2016 für 
den Recyclinghof der Gemeinde 
wird Ihnen kurz vor Weihnachten 
mit der Post zugeschickt. Nehmen 
Sie diese Karte bei jeder Anliefe-
rung mit und zeigen Sie sie unauf-
gefordert dem Betreuer. Nur ge-
gen Vorlage der Karte können Sie 
1 m³ Sperrabfall, Holz oder Bau-
schutt und 1 m³ Grünabfälle pro 
Jahr kostenlos entsorgen.

Christbaumsammlung: 
Mittwoch, 13.01.2016
Am Mittwoch, den 13. Jänner, 
werden auch 2016 wieder die 
Christbäume von den Liegen-
schaften abgeholt. Legen Sie den 
Christbaum wie bereits gewohnt 
ohne Schmuck und gut sicht-
bar am Straßenrand bereit. Ma-
chen Sie wenn möglich „Gemein-
schaftshaufen“. Dies erleichtert 
die Sammlung.

Richtig heizen mit Holz
Richtig heizen mit Holz heißt 
rauch- und rückstandsfrei verbren-
nen. Bei fachgerechter Installation 
und richtigem Betrieb arbeitet ein 
Holzofen nach wenigen Minuten 

rauchfrei. Entsteht hingegen Ruß 
oder dunkler, qualmender Rauch 
gefährden Sie Ihre Gesundheit 
und schaden der Umwelt. Rich-
tig heizen verhindert Schadstoffe 
wie Dioxine und Feinstaub und 
bewahrt die Luftqualität in der 
unmittelbaren Umgebung! Ver-
rußte Sichtfenster sind nicht nur 
unschön. Ruß ist ein eindeutiges 
Zeichen für eine schlechte Ver-
brennung.

Richtig heizen mit:
	 trockenem Holz
	 Pellets oder Holzbriketts

Nicht für den Ofen:
	 behandeltes Holz,

		 Einwegkisten und 
	 Spanplatten, Holzreste

		 von Baustellen, Tischlereien
	 Altpapier, Kartons

Zeichen für eine saubere 
Verbrennung sind:

	 helle, hohe Flammen 
	 ohne sichtbaren Rauch

	 feine, hellgraue Asche 
	 ohne Rückstände

Zeichen für eine unsaubere
Verbrennung sind:

	 dunkle, rußende Flammen 
	 und verrußte Sichtfenster
	 dunkle, grobe Asche 
	 mit verkohlten Holzresten

Verpackungsmaterial, behandeltes 
Holz (imprägniert oder lackiert), 
Spanplatten, Plastik oder anderen 
Haushaltsabfall zu verbrennen ist 
vom Gesetzgeber verboten und 
kann zum Verlust der Hersteller-
garantie führen! Es entsteht gifti-
ger Rauch und mit Schadstoffen 
belastete Asche. Wenn der Ofen 
raucht und stinkt schaden Sie den 
Menschen ihrer Umgebung und 
der Umwelt!

Quelle: Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft

Wichtige Umweltinformationen
Bild: © Fotolia.com
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Alle Jahre wieder steht der Win-
ter vor der Tür und wir hoffen, 
dass er nicht so intensiv ausfal-
len wird. Um einen möglichst 
reibungslosen Winterdienst si-
cherstellen zu können, ist es er-
forderlich, neben einem gut or-
ganisierten Räumdienst auf eini-
ge wichtige Punkte aufmerksam 
zu machen:

Schneeräumung

Die Gemeinde Hallwang weist 
auf die gesetzliche Anrainerver-
pflichtung gemäß § 93 Straßen-
verkehrsordnung 1960 – StVO 
1960, BGBl 1960/159 idgF, hin. 
Die Anrainerverpflichtung betref-
fen insbesondere die Schneeräu-
mung, Streuung bzw. Reinigung 
der Gehsteige und Gehwege sowie 
die Beseitigung diverser Schnee-
wächten und Eisbildungen von 
den Dächern.

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaf-
ten, haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft in ei-
ner Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentli-
chen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut  

sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft Eigentümer 
von Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 
1 m breiten Streifen entlang der 
Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder Eis-
bildungen von den Dächern ihrer 
an der Straße gelegenen Gebäude 
bzw. Verkaufshütten entfernt wer-
den. […]

(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung der 
Behörde erforderlich. Die Bewilli-
gung ist zu erteilen, wenn das Vor- 

haben die Sicherheit, Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.“

Erläuterungen zu
§ 93 StVO 1960

	 zu Abs. 1: Unbebaute land- und 
forstwirtschaftliche Liegenschaf-
ten im Sinne dieser gesetzlichen 
Bestimmung sind nur solche, die 
nicht in einem räumlichen Zu-
sammenhang mit bewohnten oder 
auch nicht bewohnten land- oder 
forstwirtschaftlichen Wohn- oder 
Wirtschaftsgebäuden stehen.

	 zu Abs. 2: Mögliche Gefahren 
wie „Dachlawinen“ sind durch 
das Aufstellen von Warnstangen 
anzukündigen, weiters ist für eine 
rasche Entfernung des Schnees, 
der Schneewächten und Eisbil-
dungen von den Dächern Sorge 
zu tragen.

	 zu Abs. 6: Ablagerungen von 
Schnee auf der Straße im Zuge der 
Schneeräumung sind verboten.

Gemeinsam durch den Winter
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Weiters wird darauf hingewiesen, 
dass bei öffentlichen Privatstraßen 
der jeweilige Grundeigentümer 
und bei Interessentenstraßen die 
Weggenossenschaft zur Räumung 
und Streuung der Straße verpflich-
tet sind und dafür auch haften.

Räum- und Streupflicht
Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Gemeinde Hall-
wang Flächen räumt und streut, 
wozu die Anrainer oder Grund-
eigentümer gesetzlich verpflich-
tet sind. Die Gemeinde Hallwang 
weist ausdrücklich darauf hin, dass

	 es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung der 
Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann;

	 die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt;

	 eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetz-
buch (ABGB) hiermit ausdrück-
lich ausgeschlossen wird.

Haftung
Eine Missachtung der Anrainer-
pflichten kann zivilrechtliche, ver-
waltungsstrafrechtliche und straf-
rechtliche Konsequenzen zur Fol-
ge haben. Im Übrigen ist § 93 
StVO 1960 ein Schutzgesetz im 
Sinne des § 1311 ABGB. Ein Ver-

stoß gegen Bestimmungen die-
ser gesetzlichen Norm stellt eine 
Schutzgesetzverletzung dar und 
führt zur Beweislastumkehr; das 
bedeutet, der Schädiger muss be-
weisen, dass ihn an der Schadens-
zufügung kein Verschulden trifft 
(§ 1298 ABGB).

Abfluss von Wasser und
Ablagerung von Schnee
Nach § 10 LStG (Landesstraßen-
gesetz) sind Besitzer der an die 
Straßen angrenzenden Grundstü-
cke verpflichtet, den Abfluss des 
Wassers von der Straße auf ihren 
Grund und die notwendige Ab-
lagerung des bei der Schneeräu-
mung von der Straße abgeräumten 
Schnees einschließlich des Streu- 
splitts auf ihrem Grund zu dulden.

Schneezäune
Die Aufstellung von Schneezäu-
nen ist gemäß § 11 Abs. 2 LStG 
ebenfalls ohne Anspruch auf Ent-
schädigung auf allen benachbarten 
Grundstücken zu dulden.

Schneeablagerungen auf
Gemeindestraßen
Leider müssen wir immer wieder 
feststellen, dass Anrainer ihren 
Schnee vom Vorplatz und auch 
von Gartenbereichen auf die Ge-
meindestraße räumen und somit 
zu einer Verschärfung der sowie-
so schon angespannten Schneela-
ge auf diesen Straßen beitragen. 
Diesbezüglich erlaubt sich die Ge-
meinde Hallwang festzustellen, 
dass das Ablagern von Schnee vom 
privaten Bereich (Vorplatz, Gar-
tenfläche usw.) auf die Gemein-
destraße nach den Bestimmungen 
des § 92 StVO verboten ist. Per-
sonen, die diesen Vorschriften zu-

widerhandeln, können, abgesehen 
von den Straffolgen, zur Entfer-
nung, Reinigung oder zur Kosten-
tragung für die Entfernung oder 
Reinigung angehalten werden.

Parken auf
Gemeindestraßen

Grundsätzlich besteht nach § 24 
Abs. 3 StVO Parkverbot auf Fahr-
bahnen mit Gegenverkehr, wenn 
nicht mindestens zwei Fahrstrei-
fen für den fließenden Verkehr frei 
bleiben. Diese Regelung betrifft 
fast alle Gemeindestraßen im Ge-
meindegebiet von Hallwang. Wir 
können nur an alle Beteiligten ap-
pellieren, die Benützung der Stra-
ßenflächen zu Parkzwecken, spezi-
ell in den Wintermonaten, so ge-
ring wie möglich zu halten.

Den Winter genießen

Die Gemeinde Hallwang versucht 
die Wintermonate und somit diese 
außerordentliche Situation so gut 
wie möglich zu meistern. Unsere 
Mitarbeiter im Bauhof sind viele 
Stunden im Einsatz, um die Stra-
ßen in unserem Gemeindegebiet 
so gut wie möglich schnee- und 
eisfrei zu halten. Bitte helfen Sie 
mit, in dem Sie Ihren o.g. Pflichten 
nachkommen und die Straßen frei 
von parkenden Fahrzeugen halten. 
Mit Ihrer Unterstützung werden 
wir gemeinsam ohne Probleme 
den Winter genießen können.

Freundliche Grüße

Ihr Bürgermeister
Johannes Ebner
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Sehr geehrte Hallwangerinnen 
und Hallwanger!

Wer möchte zur Tulpenblüte 
nach Holland? Der Pensionis-
tenverband Hallwang macht 
mit der Firma Fischwenger 
eine 5-Tages-Fahrt von 21. bis 
25. April 2016 nach Hol-
land. Wer will, ist zur Mitreise 
herzlich eingeladen.

Auskunft bei Josef Pongruber, 
Tel.: +43 664 3939672

Zeitgleich gibt es eine 3-Ta-
ges-Fahrt nach Triest zum 
Gerberhaus Frühlingsfestival. 
Im Opernhaus werden von ca. 
100 Mitwirkenden Johann 
Strauß Melodien aufgeführt. 
Strauß-Liebhaber bitte melden 
bei Josef Pongruber, Tel.: +43 
664 3939672.

Information des
Pensionisten-
verbandes
Hallwang

Am Montag, 4. Jänner und 
Dienstag, 5. Jänner 2016 sind 
wieder viele Kinder unterwegs, 
um für die Sternsinger Aktion zu 
sammeln. Das gesammelte Geld 
wird für verschiedene soziale Pro-
jekte in Entwicklungsländern ver-
wendet. Nähere Informationen 
unter www.sternsinger.at. Öffnet 
ihnen die Türen! Vergelt´s Gott 
für Eure Spenden!

Die Sternsingerprobe findet am 
Mittwoch, 9. Dezember um 16 
Uhr im Gemeindesaal statt.

Während des Familiengottesdiens-
tes am 24.01.2016 um 9.30 Uhr 
werden die Täuflinge des vergan-
genen Jahres gesegnet. Nach dem 
Gottesdienst lädt die Pfarre alle zu 
einem Pfarrkaffee im Veranstal-
tungszentrum herzlich ein.

Sternsinger unterwegs

Nachwuchs in Hallwang

Wir freuen uns sehr, dass wir Ih-
nen auch in dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung wieder die 
jüngsten Hallwangerinnen und 
Hallwanger vorstellen dürfen.

Dank der Eltern Kind Initiative 
Hallwang und ihrer fleißigen Mit-
arbeiterinnen, war es wieder mög-
lich, bei Kaffee und Kuchen den 
oft ersten Kontakt zwischen den 

frischgebackenen Eltern herzu-
stellen. Sollte sich in Ihrer Familie 
Nachwuchs ankündigen, freuen 
wir uns schon auf ein erstes Ken-
nenlernen bei einem der nächsten 
Termine.

Mag. Johannes Ebner
Bürgermeister
Bettina Hauser
Vizebürgermeisterin

Wo Kinder sind, da ist ein goldenes Zeitalter. (Novalis)

Bild: © Fotolia.com
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Da zum Jahreswechsel traditions-
gemäß Feuerwerkskörper abge-
schossen werden und die Verwen-
dung von solchen im Ortsgebiet 
grundsätzlich verboten ist, wird 
heuer wieder eine Ausnahmever-
ordnung gemäß § 38 Abs. 1 Py-
rotechnikgesetz 2010, BGBl. Nr. 
131/2009, erlassen. 

Demnach ist vom 31. Dezember 
2015, 12.00 Uhr bis 1. Jänner 
2016, 01.00 Uhr, das Verwenden 
von Feuerwerkskörpern der Ka-
tegorie F2 (vormals Klasse II), 
ausgenommen in unmittelbarer 
Nähe der Kirche und des Senio-
renhauses Antonius, erlaubt. 

Auf Grund der neuen Vorschrif-
ten des Pyrotechnikgesetzes 2010 
werden die Feuerwerkskörper je 
nach ihrer Gefährlichkeit in die 
Kategorien F1 bis F4 unterteilt (§ 
11 Pyrotechnikgesetz 2010). Das 
Mindestalter für Besitz und Ver-
wendung beträgt bei Feuerwerks-
körpern die Kategorie F1 12 Jah-
re, bei Feuerwerkskörpern der Ka-

tegorie F2 und Pyrotechniksätzen 
der Kategorie S1 16 Jahre und 
sonst 18 Jahre. Für pyrotechnische 
Gegenstände und Sätze der Kate-
gorien F3, F4, T2, S2 und P2 sind 
zusätzliche Fachkenntnis und eine 
behördliche Bewilligung erforder-
lich. Zuständig ist die BH Salz-
burg-Umgebung.

Böllerschießen ist
ausnahmslos verboten. 

Besonders ist darauf zu achten, 
dass keine Beschädigungen, Brän-
de oder Gefährdungen und Ver-
letzungen von Personen und Tie-
ren verursacht werden. In Sied-
lungen sind Feuerwerkskörper am 
Siedlungsrand abzubrennen. Wir 
weisen darauf hin, dass sämtliche 
Abfälle der abgeschossenen Rake-
ten einzusammeln sind, insbeson-
dere auf landwirtschaftlichen Flä-
chen.

Feuerwerkskörper zu Silvester

Silvester: Öffentlicher Verkehr in Salzburg
So fahren Busse und Bahnen in der Silvesternacht. Am 31. Dezember 2015 (Silvester) verkehren die 
Obus-Linien bis 14.00 Uhr nach dem Samstagsfahrplan und ab 14.00 Uhr nach dem Sonntagsfahrplan.

Die Obus- und Autobuslinien fahren im Stadtgebiet in der Zeit zwischen Mitternacht und 05.00 Uhr Früh 
gratis. Ab ca. 22.45 Uhr ist die Innenstadt wegen der Sperre der Staatsbrücke nicht mehr befahrbar. Die Post-
bus-Linien verkehren am 31. Dezember 2015 wie an Samstagen.

Der Silvester-Nachtverkehr wird bis ca. 04.30 Uhr verlängert. Fast alle Obus-Linien starten rund um die In-
nenstadt jeweils zur Minute 15 und 45. Detaillierte Informationen finden Sie rechtzeitig unter www.obus.at
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Liebe HallwangerInnen! Es ist 
kaum zu glauben, dass sich das 
Jahr wieder dem Ende nähert. 
Wo ist die Zeit geblieben? Weih-
nachten steht wieder vor der Tü-
re. Weihnachten als Fest der Fa-
milie, als Fest der Liebe, als Fest 
des Friedens.

Viele Geschehnisse lassen uns 
nachdenklich werden – und noch 
wissen wir nicht, wo dieser Weg 
hinführt. Die Meinungen in der 
Frage um die Flüchtlinge sind ge-
teilt. Ich persönlich habe bis jetzt 
so eine Flüchtlingswelle noch 
nicht erlebt. Dass nicht alle „legal“ 
einreisen bzw. bleiben können, er-
gibt sich von selbst. Panisch oder 
aggressiv zu reagieren trägt nicht 
zur Entspannung bei. Was wir bei 

aller Skepsis und Kritik nicht ver-
gessen sollen ist, dass es sich um 
Menschen wie du und ich handelt, 
um Menschen, die in Frieden le-
ben wollen.

Sich Zeit nehmen und Zeit schen-
ken – unter diesem Motto wurde 
der ehrenamtliche Besuchsdienst 
bei der Jahreshauptversammlung 
im Frühjahr vorgestellt. 16 Teil-
nehmer haben an der Besuchs-
dienstfortbildung im Herbst teil-
genommen und im Dezember 
abgeschlossen. Die Gemeinde fi-
nanziert die Ausbildung als Aner-
kennung und Wertschätzung des 
Ehrenamtes.

Ich lade Sie ein, vom ehrenamtli-
chen Besuchsdienst Gebrauch zu 

machen – oder sich bei Fragen da-
zu bzw. zu „Essen auf Rädern“ an 
die Sozialbeauftragte oder den So-
zialen Hilfsdienst in der Gemein-
de zu wenden.

Ich darf Ihnen im Namen des 
Teams „Sozialer Hilfsdienst Hall-
wang“ fröhliche und friedliche 
Weihnachten sowie ein gesundes 
hoffnungsfrohes neues Jahr 2016 
wünschen. 

Sozialer Hilfsdienst Hallwang: 
Elfriede Langreiter
Tel.: +43 664 1238987

Sozialbeauftragte Gemeinde:
Herta Niederreiter
Tel.: +43 662 661957-10

Lebenshilfe: Haussammlung 2015
Liebe Hallwangerinnen und Hallwanger, noch immer ist der Lebenshilfe-Kindergarten in der Ernst-Grein-
Straße in Salzburg für viele Kinder mit schweren und mehrfachen Beeinträchtigungen die einzige Möglichkeit 
einen Kindergarten zu besuchen. Für die Kinder bedeutet das neue Erfahrungen, neue Freunde und viele The-
rapiemöglichkeiten. Für die Eltern bedeutet das eine Entlastungs- und Erholungsmöglichkeit.

Mit Hilfe unserer Spender und Unterstützer ist es uns letztes Jahr gelungen, die erste Phase der Renovierung des 
Lebenshilfe-Kindergartens abzuschließen. Die Kinder und MitarbeiterInnen sind sehr glücklich über die neuen 
Gruppenräume. Alles ist größer, heller und komfortabler geworden. Eine Fußbodenheizung macht das Spielen 
am Boden um vieles angenehmer. Dieses Jahr haben wir die zweite Umbauphase in Angriff genommen. Dabei 
werden die im ersten Stock gelegenen Wohnräume für Menschen mit Beeinträchtigung renoviert. 

Unser 35 Jahre alter Kindergarten, der zwei integrative und zwei heilpädagogische Gruppen umfasst und auch 
Kindern mit schweren Beeinträchtigungen offen steht, ist bereit für weitere 35 Jahre. Auch der kleinste Beitrag 
ist eine echte „Lebenshilfe“. Wir bedanken uns im Namen der Lebenshilfe Salzburg: Karin Petschner und Ma-
ria Sturm. (Die Lebenshilfe Salzburg gehört zu den spendenbegünstigten Einrichtungen, Ihre Spende ist beim 
Finanzamt absetzbar – als Sonderausgabe oder Betriebsausgabe, Reg.Nr. SO 1468)
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Der Nachtbus bringt seit Jahren 
junge und jung gebliebene Nacht-
schwärmer zu einem günstigen 
Fahrpreis von der Stadt Salzburg 
sicher nach Hause in die Gemein-
den des Salzburger Seenlandes. 
Dieses Angebot, finanziert von 
den Gemeinden des Salzburger 
Seenlandes und den Gemeinden 

Eugendorf, Hallwang und Per-
wang ist nicht neu und schon all-
seits bekannt.

Neu jedoch ist, dass ab sofort in 
Ihrem Gemeindeamt Fahrkarten 
für den Nachtbus im Vorverkauf 
erhältlich sind. Gegen Barzah-
lung können Sie beliebig viele Ti-

ckets im Gemeindeamt kaufen. So 
brauchen Sie sich beim Nachtbus 
nicht lange in die Warteschlange 
zu stellen.

Der Kartenpreis für eine Fahrt be-
trägt 4,50 Euro für Erwachsene, 
die ermäßigte Karte für Jugend-
liche unter 20 Jahren sowie Inha-
ber einer gültigen SVV-Wochen-, 
Monats- oder Jahreskarte kostet 3 
Euro.

Für Fragen wenden Sie sich bit-
te an Ihre Gemeinde oder an den 
Regionalverband Salzburger Seen-
land unter der Tel.: +43 6217 
20240-23.

Nachtbus-Ticket im Gemeindeamt
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Herbstübung
Die Herbstübung wird traditio-
nellerweise am österreichischen 
Nationalfeiertag abgehalten. Bei 
prächtigem Herbstwetter konnten 
sich Bürgermeister Mag. Johannes 
Ebner und Ortsfeuerwehrkom-
mandant Manfred Hauser über 
die Teilnahme von 60 Mitgliedern 
der örtlichen Feuerwehr freuen. 
Die Herbstübung stellt jedes Jahr 
einen Höhepunkt im laufenden 
Übungs- und Ausbildungsbetrieb 
dar. Heuer wurde das Veranstal-
tungszentrum mitten im Ortskern 
beübt. Mit einer maximalen Besu-
cherzahl von rund 400 Personen 
stellt im Ernstfall die Menschen-
rettung eine besondere Herausfor-
derung für die Einsatzkräfte dar.

Im Vorfeld der Übung wurden 
mehrere Bereiche des Objektes 
vernebelt und vermisste Perso-
nen darin platziert. Die eingesetz-
ten Atemschutztrupps mussten 
sechs Personen mit unterschied-
lichen Verletzungsmustern direkt 
aus dem Gebäude und der Tief-
garage retten. Die Erstversorgung 
der Personen wurde ebenfalls von 
Feuerwehrkräften durchgeführt. 
Neben der starken Rauchentwick-
lung stellten leicht entzündliche 
Flüssigkeiten und eine Flüssiggas-
flasche im unmittelbaren Gefah-
renbereich in der Tiefgarage eine 
zusätzliche Schwierigkeit dar. Die 
Behältnisse mussten fachmännisch 
gekühlt und ins Freie transportiert 
werden. Aufgrund der zentralen 
Lage verfügt das Veranstaltungs-
zentrum über eine hervorragende 
Löschwasserversorgung. In unmit-

telbarer Nähe befinden sich ein 
Naturteich mit ca. 1000 m³ Was-
ser sowie mehrere Hydranten des 
Ortswassernetzes. Somit waren 
für die Zubringleitungen zu den 
wasserführenden Fahrzeugen der 
Feuerwehr Hallwang nur verhält-
nismäßig kurze Wegstrecken er-
forderlich. Bei der abschließenden 
Besprechung konnten die Verant-
wortlichen ein positives Resümee 
über die Übung ziehen.

Erfolgreiche Teilnahme an der
Atemschutzleistungsprüfung
Am 10. Oktober 2015 konnte ein 
Atemschutztrupp aus Hallwang 
die Atemschutzleistungsprüfung 
(Stufe 1 / Bronze) an der Landes-
feuerwehrschule in Salzburg able-
gen. Diese Prüfung ist ein wichti-
ger Zusatz zur Grundausbildung 
von Atemschutzträgern. Sie dient 
dazu die richtige und vor allem si-
chere Vorgehensweise zu festigen. 
Die erfolgreichen Teilnehmer aus 

Hallwang sind Daniel Fuchshofer, 
Martin Köckerbauer und Thomas 
Lindner. In Hallwang verfügen 
somit 16 Mann der Aktiv-Mann-
schaft über ein Atemschutzleis-
tungsabzeichen.

Freiwillige Feuerwehr Hallwang

Wann:	 Samstag, 30.01.16 
	 um 20.00 Uhr
Wo:	 Gasthof Kirchbichl
Musik:	 Musischwung
Karten:	 Vorverkauf: € 5,00
	 Abendkasse: € 6,00

Auf Euer Kommen freut sich 
die Feuerwehr Hallwang.

Manfred Hauser
Kommandant
Martin Lettner
Ballobmann

Ball der Freiwil-
ligen Feuerwehr
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In den Kinderbetreuungsein-
richtungen ist immer was los! 
Immer wieder engagieren sich 
Menschen, denen der Hallwan-
ger Nachwuchs wichtig ist, bei 
uns in den Einrichtungen.

Ein Besuch des Flughafens in Salz-
burg war uns nur dank der Initi-
ative von Herrn Stefan Kubinski 
möglich. Wer hat schon die Mög-
lichkeit, hinter die „Kulissen“ ei-
nes solch besonderen Arbeitsfeldes 
zu blicken? Die Kinder waren un-
glaublich begeistert von dieser Ex-
kursion und den damit verbunde-
nen Eindrücken.

Am 30. Oktober durften sich die 
Kinder und Pädagoginnen über 
den Besuch des Obmanns der Im-
ker Rupert Lindner freuen, der 
viel Wissenswertes über die Bienen 
zu erzählen wusste, besten Honig 
für die anschließende Jause mit-
gebracht hatte und uns am Ende 
noch mit den begehrten Honig-
bärchen den Vormittag versüßte. 
Unterstützt wurde er von der Fam. 
Voit.

Am selben Tag konnten die Kin-
der noch etwas Spannendes erle-

ben. Herr FH Prof. MMag. Dr. 
Gerald Lirk nahm sich die Zeit 
und baute Mikroskop und Lupe 
auf, um anschließend jedem Kind 
die Möglichkeit zu geben, einen 
ganz besonderen Blick auf die all-
täglichen Dinge aus der Natur zu 
werfen. Unglaublich, wenn aus ei-
nem kleinen Kieselstein plötzlich 
ein riesiger „Felsbrocken“ wird.

Am 13. November bekamen wir 
wieder Besuch. Wie jedes Jahr ver-
wöhnte uns der Obst- und Garten-

bauverein mit köstlichen heimi-
schen Äpfeln. Herr Baumgartner, 
Herr Raudaschl und Frau Der-
flinger haben den „Kleinen“ und 
den „Großen“ mit dem regionalen 
Produkt viel Freude gemacht.

Ein herzliches DANKE an al-
le „Besucher“ (auch jene, die hier 
nicht namentlich genannt wur-
den) für ihre Zeit, ihr Engagement 
und ihr jährliches Kommen.

Bettina Hauser

Tolle Erlebnisse für unsere Kinder

Bettina Hauser mit Obmann Rupert Lindner und den Kindern.
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Advent Einstimmung
Die Hallwangerinnen Yoko Zhao 
(Harfenspiel) und Katharina Le-
genstein (Lesung) laden ein zu 
einer weihnachtlichen Einstim-
mung in die Bücherei Hallwang 
am Freitag, 4. Dezember 2015 ab 
18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihre freiwilli-
ge Spende zur Unterstützung von 
Kunst und Kultur.
Organisation: das Team der Bü-
cherei (Tel.: +43 662 661957-21, 
Mail: buecherei.team@gem-hall-
wang.salzburg.at) Yoko Zhao Katharina Legenstein

Der Obst- und Gartenbauverein 
Hallwang kann auf ein abwechs-
lungsreiches und erfolgreiches 
Gartenjahr zurückblicken. 

Bei unserer Jahreshauptversamm-
lung im März haben sich zahlrei-
che Mitglieder im Kulturzentrum 
der Gemeinde Hallwang einge-
funden. Auch der Veredelungskurs 
in Roland’s Gärtnerei war sehr gut 
besucht. Der Höhepunkt unse-
rer Aktivitäten waren der Ausflug 
zur Gartenschau in Bad Ischl und 
vor allem die Reise nach Schlesien 
und Südpolen mit unserem Herrn 
Pfarrer Peter Larisch. Alle Teilneh-
mer konnten schöne Erinnerun-
gen mit nach Hause nehmen. Die 
Treppe einer der vielen großarti-

gen Schlösser lud zu einem Grup-
penfoto ein. 
Unsere Vorhaben für 2016:
09.03.16: Jahreshauptversammlung
12.03.16: Baumschnittkurs
23.04.16: Veredelungskurs

Wir danken allen Mitgliedern für 
die Treue und werden uns bemü-
hen, auch in Hinkunft für Garten-
anliegen zur Verfügung zu stehen. 
Wir wünschen allen eine besinn-
liche Adventzeit.

Obst- und Gartenbauverein

	 Suche 3-Zimmer-Wohnung 
im Raum Mayrwies-Langwied 
– eventuell mit Garten. Tel.: 
+43 680 1124057

Kleinanzeigen
Einladung zum Hallwanger Tarockturnier im Rahmen des Hausruck-
viertel-Tarockcups am Samstag, 02.01.2016 um 15.00 Uhr im Land-
gasthof Kirchbichl. Startgeld: 12 Euro. Schöne Sach- und Warenpreise 
warten! Der Veranstalter freut sich auf zahlreiche Teilnahme!

Einladung zum Tarockturnier
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  Sa., 02.01., 14.00 Uhr
Route 1: Von Tiefenbach Rich-
tung Seekirchen, Treffpunkt: 
Bahnhof Hallwang

  Sa., 09.01., 14.00 Uhr	
Route 3: Von Tiefenbach Rich-
tung Elixhausen, Treffpunkt: 
Bahnhof Hallwang

  Mi., 13.01., 14.00 Uhr
Route 4: Von Oberesch Rich-
tung Dax Lueg, Treffpunkt: Iko 
Bike & Mountain World, Esch

  Sa., 16.01., 14.00 Uhr
Route 5: Von Mayrwies Rich-
tung Langwied/Mösl, TP: 
Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies

  Mi., 20.01., 14.00 Uhr
Route 6: Vom Ort Richtung 
Tuffern, Treffpunkt: Gemein-
deamt Hallwang

  Sa., 23.01., 14.00 Uhr
Route 7: Vom Ort Richtung 
Hochkreuz/Eugendorf, Treff-
punkt: Gemeindeamt Hallwang

  Mi., 27.01., 14.00 Uhr
Route 8: Von Oberesch Rich-
tung Heuberg, Treffpunkt: Iko 
Bike & Mountain World, Esch

  Sa., 30.01., 14.00 Uhr
Route 1: Von Tiefenbach Rich-
tung Seekirchen, Treffpunkt: 
Bahnhof Hallwang

  Mi., 03.02., 14.00 Uhr
Route 2: Von Mayrwies Rich-
tung Langwied/Mösl, TP: 
Parkplatz Fa. Hofer Mayrwies

Infos: Trainer Hans Draschl
Tel.: +43 662 665505

Nordic Walking
– die Termine

Daiki Kato aus Hallwang besucht 
seit September das BRG Salzburg. 
Nach der Schule trainiert er jeden 
Tag 4-5 km als Leistungsschwim-
mer von SU Generali Salzburg 
im Sportzentrum Rif. Er gewann 
bei 3 internationalen Schwimm-
wettkämpfen in einem Monat 15 
Goldmedaillen. In dieser Saison 
steht er in der Top 10 Bestenliste 
von ganz Österreich auf Nummer 
eins bei 5 Bewerben (50m, 100m, 
200m in Brust und 100m, 200m 
in Lagen).

Junges Schwimmtalent
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Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Nach 40 Jahren 
Obmann und 55 Jahren Sportke-
geln trat Berger Edi als Obmann 
ab. An dieser Stelle bedanken wir 
uns recht herzlich bei Edi für sei-
nen unermüdlichen Einsatz in al-
len Belangen, besonders in der Ju-
gendarbeit.

Die Meisterschaft ist voll im Lau-
fen: Unsere Herren Mannschaft 
ist in der 2. Landesliga ungeschla-
gen auf dem 1. Platz, ebenso die 
Reserve Klasse Herren, die unge-
schlagen die Tabelle anführt. Un-
sere Damen liegen am guten 4. 
Platz. Unsere Jugend hat bei der 
Nachwuchs Landesmeisterschaft 
voll zugeschlagen, dabei wurden 4 
Landesmeister erspielt. Sie fahren 
im Juni 2016 zur Österr. Meister-
schaft. Auch die Senioren führten 
ihre LM durch – zum Finale am 
9.12. in Kaprun qualifizierten sich 
Nuszpl Richard Ü50, Rainer Anna 
Maria Ü60 und Penco Franz Ü60.
Unsere Jugend-Landesmeister:
Männlich Jugend U10
Wörndl Lucas
Weiblich Jugend U10
Lugstein Sophia
Weiblich Jugend U14
Wörndl Laura
Weiblich Jugend U18
Hatzl Lydia

Nuszpl Richard hat die Prüfung 
zum Kinder und Jugendübungs-
leiter bei der Sportunion Salzburg 
abgelegt: Gratulation.

Unsere Probiertage für die Jugend, 
Väter, Mütter und Senioren ist je-
den Montag und Mittwoch von 
17 bis 19 Uhr.

Herbert Lindtner

Hallwanger Kegler: Neuer Obmann

Obmann: Lindtner Herbert, 
Anthering, 20 Jahre USK 
Mitglied und USV Kassier
1. Obmann-Stv.: Nuszpl 
Richard, 5300 Hallwang, 
22 Jahre USK Mitglied und 
Sportwart
2. Obmann-Stv.: Berger Edi, 
Hallwang, Jugend und Kegel-
bahnaufsicht 
Schriftführerin: Hatzl Bettina, 
Eugendorf

Der neue Vorstand

Am Faschingsdienstag, 9. Februar 2016 von 14 bis 17 Uhr feiern wir mit 
unseren Kindern Fasching im Veranstaltungszentrum Hallwang. Eintritt: 
3 Euro pro Kind inklusive ein Tombola-Los gratis. Tolle Tombolapreise 
– jedes Los gewinnt!

Programm: Kasperltheater, Zaubershow, Luftballontiere, lustige Spiele! 
Verköstigung: Krapfen, Kracherl, Würstl, Brezen, süße Überraschungen 
– für die „Großen“ ist auch gesorgt!

Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Das Team der Frauenbewegung Hallwang

Kinderfasching in Hallwang

Bild: © Fotolia.com
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Am Dienstag, 15.12.2015 um 
14.00 Uhr im Kulturzentrum 
Hallwang.

14.00 Uhr: Hl. Messe für ver-
storbene Senioren und Pensi-
onisten. Durch den adventli-
chen Nachmittag begleitet uns 
Herr Pfarrer Larisch und 
Vbgm. Bettina Hauser.

Terminvorschau:
Der nächste Seniorennach-
mittag findet am Dienstag, 
12.01.2016 um 14.00 Uhr 
im Kulturzentrum Hallwang 
statt.

Für einen musikalischen 
Nachmittag ist gesorgt. An-
schließend lädt die Raika 
Hallwang zu einer kleinen 
Jause ein. 

Einladung
zum Hallwanger 
Seniorennach-
mittag

Einladung zum Backkurs für Vanillekipferl & 
Co am Dienstag, 15.12.2015 um 18.30 Uhr 
in der Schulküche der Volksschule Hallwang. 
Die Kurskosten betragen 30 Euro inkl. Lebens-
mittel. Bitte Schürze, Geschirrtuch und Behäl-
ter für Kostproben mitnehmen.

Anmeldung: Bitte bis 10.12.2015 bei Chris-
tine Seiler (Seminarbäuerin), Tel.: +43 664 
3568766

Einladung zum Kekse-Backkurs
Herausgeber, Redaktion und 
Medieninhaber: Gemein-
de Hallwang, Dorfstraße 45, 
5300 Hallwang, Bürgermeis-
ter Johannes Ebner · Herstel-
ler: druck.at Druck und Han-
delsgesmbH, 2544 Leobersdorf 
Verlagsort: Hallwang · Layout: 
TL WerbeAgentur, Hallwang, 
Thomas Laimer, www.tlw.at
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Dezember 2015

Tag Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Di. 08.12. 09.30 Gottesdienst zu Mariä Empfängnis Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

So. 13.12. 14.00 Adventmarkt Hallwang Vereine Hallwang Kulturzentrum

Di. 15.12. 14.00 Seniorennachmittag Fanni Rehrl und ihr Team Gemeindesaal

So. 20.12. 09.30 Familiengottesdienst Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Do. 24.12. 16.00
22.00

Auf dem Weg zur Krippe
Christmette Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Fr. 25.12. 09.30 Weihnachtsgottesdienst –
Geburt des Herrn Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Sa. 26.12. 10.00 Stephanitag –
Gottesdienst mit Steuerin Pfarre Hallwang Kapelle Söllheim

Do. 31.12. 16.00 Gottesdienst zum Jahresabschluss Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang

Jänner 2016

Tag Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Sa. 02.01. 15.00 Hallwanger Tarockturnier Tarocker Hallwang Landgasthof Kirchbichl

Sa. 09.01. 19.00 Ball TSC Dance & Lifestyle TSC Dance & Lifestyle Kulturzentrum

Sa. 09.01. 20.00 Ball der Kameradschaft Hallwang Kameradschaft Hallwang Landgasthof Kirchbichl

Di. 12.01. 14.00 Seniorennachmittag „Raika lädt ein“ Raika Hallwang Kulturzentrum

Sa. 16.01. 19.30 Benefizkonzert
„Lungauer Querschläger“

Österr. Herzkinderhilfe
für Bolivien Kulturzentrum

Fr. 22.01. 19.00 USV Sportler Ball USV Hallwang Kulturzentrum

Sa. 23.01. 20.00 Rusty Elvis Tribute Artist FG Events Kulturzentrum

So. 24.01. 09.30 Familiengottesdienst –
anschließend Pfarrkaffee Pfarre Hallwang Pfarrkirche Hallwang –

Kulturzentrum

Sa. 30.01. 08.00 Dart Turnier Pampa Dart Verein Kulturzentrum

Sa. 30.01. 20.00 Ball der Freiwilligen Feuerwehr FF Hallwang Landgasthof Kirchbichl

Februar 2016

Tag Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort

Sa. 06.02. 20.00 Maskenball Trachtenmusikkapelle 
Hallwang Kulturzentrum

Di. 09.02. 14.00 Kinderfasching Hallwang Frauenbewegung
Hallwang Kulturzentrum

Fr. 12.02. 20.00 Christopher Seiler V8 Hochtourig FG Events Kulturzentrum

Di. 16.02. 14.00 Seniorennachmittag Fanni Rehrl und ihr Team Kulturzentrum

Fr. 26.02. 16.00 Kinderkleidermarkt Frauenbewegung
Hallwang Kulturzentrum


